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Nr. 155 


dür den Monat 


September 


bellt man die 0 


„Thorner Zeitung“ 


in der Geſchäftefielle, Bäderſtraße 89, ſowie den 
Mühelefellen in der Statt, den Vorftädten, 
Moder und Bobgorz für 


0,60 Mark 


Tr! ine Haus durch die Austräger 0,75 Mk. 
eee ee eee 
; Deutſches Neich. 


Berlin. 20. Auguſt 1901. 


— Kaiſer Wilhelm und der Mikado haben 
Velegeamme ausgetauſcht. Unſer Kaiſer dankte 
bem 2 — von Sen a 9 
wahme Feldmar afen ee in 
Too: Der Mikado erwiderte, Graf Walderſees 
Beiuh habe ihm Freude bereitet. 
Monarchen⸗Zuſammenkunft 
im Kiel? Der Kieter Berichterſtatter der „Voſf. 

ſchreibt. weile werlaute dort, ne 2 


4 3 

aren, von der es 
ber Danziger Rhede erfolgen, in Kiel flatt- 
finden ſolle. Zum 7. September, dem Geburtstag 
ber verſtorbenen Königin Luiſe von Dänemark, 
werde außer dem König von England auch Zar 
Nikolaus auf Schloß Fredensborg bei Kopenhagen 
verwertet; Beide würden ihren Weg über Kiel 
nehmen. (2? 9) 

— Königin Wilhelmina von Hol⸗ 

lend und dr Parat Heinrich nehmen am Sonn⸗ 
abend an der Taufe der jängfigeborenen Tochter 
bet Großherzogs von Oldenburg theil, deren 
Wathin die Königin tft. 
Graf Walderſee traf Montag 
Abend auf Schloß Waterneverstorf in Holſtein, 
einem Beſitzthum ſeines Neffen, zu zehntägigem 
Beſuch ein. In Berchtesgaden wird der Feldm ar⸗ 
ſchall, wie es heißt, bie zur Ankunft des Prinz 
 zegenien Luitpold von Bayern verbleiben und bei 
biefer Gelegenheit auf Einladung des Regen ten 
um den von dieſem zu veranſtaltenden Hoffagden 
theilnebmen. 

— Öeadelte Richter. Der Kaiſer hat 
als König von Preußen den Landgerichtsdirektor 
Florens Wiarda in Hannover und feinen Bruder, 
den Landgerichtsrath Tilemann Wiarda in Hildes⸗ 
heim in den Adelſtand erhoben. 


Ums liebe Geld. 


Lon Mazimilian Böttcher. 
(Nachdruck verboten.) 

22. Fortſetzung. 
Natürlich konnte es bei einem ſo engen und 
unbauernden Verkehr nicht ausbleiben, daß Eduard 


auch den Grund von Adas ſchwindendem Seelen. 


leiden ahnte und ergründete. Aber er beſaß viel 
zu viel von dem Taktgefähl feines Vaters, als 
baß er der fi heftig regenden Stimme der Eifer⸗ 
lucht nachgegeben und nach dem Namen jenes 
kin geforſcht hätte, welcher der Geliebten ſo 
Leid angethan. 5 
Und fe ſehr das Verlangen in ihm brannte, 
aon jenem Nuchloſen Nechenſchaft zu fordern, 
Rache an ihm zu nehmen, fo mannhaft kämpfte 
ar es nieder. In treuer Selbſtaufopferung nur 
wollte er ſich allezeit mühen, auch den leiſeſten 
Hauch der Erinnerung an die ſchwere Vergangenheit 
aus Abos Gedanken zu tilgen. 
An einem Juliabend wars 
— a en 
zurückgekehrten unter den Nu 
da Hartl Croquet 1— war ganz 428 
beftiges au „und ein 
bernieberprafjelnder 4 — 


hatte fie bezwungen, 
elende dae Haus au RATE 
De ſaßen Me denn in der guten Stube ber 


Spaziergang 


Minimalzoll für Getreide auf 6 Mk. und nur in 


Kaifer Wilhelm 
bisher hieß, ſie werde auf 


ängſtliches Suchen nach Schuß und Beiſtand 


des Gartens 


Mittwoch, den 21. Auguſt 


— Der neue Staatsſekretär der Reichslande 
v. Koeller tritt fein Amt am 22. d. Mis. an. 
— Die diesjährige Biſchofs konferenz 
wird am heutigen Dienſtag in Fulda eröffnet. Zu 
en Berathungen find u. a. eingeiroffen : Kardinal⸗ 
Fürftbiſchof Kopp⸗Breslau, Erzbiſchof Simar-Röln, 
A Aßmann⸗Berlin, Biſchof Corum⸗ 
er. 


— Keine Kolonialar mee? Bezüglich 
der wiederholten Mittheilung, daß die Bildung 
einer deutſchen Kolonialarmee erwogen werde, wird 
der „Deutſchen Tagesztg.“ von „kundiger Seite 
verſichert, daß eine ſolche Abſicht überhaupt ſelt 
einem Jahre 5 Rz 3 gekommen 
ei. Beſtehen dürfte fie trotzdem. 
f — 585 Einnahmen der 72 deuiſchen 
Eiſenbahnen mit einer Geſammtlänge von 
44 126 Kilometer betrugen im Juli d. J. aus 
dem Perſonenverlehr 57,08 Millionen Mark o der 
231 870 Mark weniger und aus dem Güter er⸗ 
kehr 92,75 Millionen oder 876 378 Mark we⸗ 
niger als im Juli 1900. 

— Zum Zolltarif. Mit dem Beſchluß 
des Ausſchuſſes des Landwirthſchaftsrathe, den 


dem autonomen Tarif auf 7,50 Mk. feſtzuſetzen, 
iſt die „Deutſche Tageszig.“ ganz und gar nicht 
einverſtanden. Sie erklärt, daß der Bund der 
Landwirthe einen derartigen Beſchluß weder be⸗ 
greifen könne, noch ihn billige. Gleichzeitig ver⸗ 
öffentlicht das Bundesorgan eine Erklärung des 
Majors Endell, Mügliedes des deutſchen Land⸗ 
wirthſchafteraths, in ber y N 


„im der veroorgehoben wird, daß 
keineswegs der 9 Aus ſchuß dieſer Körper⸗ 
ſchaft einem Minimalzoll von 6 Mk. ſeine Zu⸗ 
ſtimmung erthellt habe. (1 1) — Die Volz t. 
hält die Meldung ihres römiſchen Korreſpondenten 
vollinhaltlich aufrecht, daß der italieniſche Bot⸗ 
ſchaſter in Berlin dem König Victor Emanuel die 
Verſicherung gegeben habe, daß die deutſche Re⸗ 
gierung die abſolut Niemand bindenden Entwürfe 
ihres Zolltarifs als Marimalfäge betrachte und 
gegenüber Italien an der alten Vertragspolitik 
Caprivis feftzuhalten gedenke (7). Der italieniſche 
Bolſchafter konſerirte in Mailand mit Vertretern 
des italieniſchen Exporthandels und reiſte dann 
ſofort zum König nach Racconigi. f 
— Zur Verhökerung des Zolltarifs 
theilt das Organ detz Bundes der Landwirthe 
mit, daß es ſich dabei nicht um den Entwurf ge⸗ 
handelt habe, der dem Bundesrath zugegangen ist, 
ſondern um ein Exemplar des vorläufigen Ent⸗ 
wurfs, wie er von den Dezernenten zuſammen⸗ 
geſtellt war und dem preußiſchen Miniſterium zu⸗ 
ging. Die Unterſuchung ſoll bisher, was die be⸗ 
Baar Beamten anlangt, fein Ergebniß gezeitigt 
aben. 5 
— Der Kongreß deutſcher Krlegsvete⸗ 
ranen, der in Deſſau tagte, beſchloß, eine Ein⸗ 
gabe an den Reichstag zu richten, daß bei Ver⸗ 
theilung von Beihilfe anderweitige Bezüge von 
— — — — — 


Wirths leute eigentlich zum erſten mal allein und 
eng bei einander in einem Zimmer und ſtaunten 
beide mit weitgeöffneten Augen hinein in den 
Aufruhr der Elemente, in die niederſchießenden 
Regenfluten, in die unter den Stößen des Windes 
ſich ächdend biegenden Laubmaſſen der Bäume 
und Sträucher und in die grellen Blitze, die in 
ſchwerer Folge die dunkle ſchwarzblaue Wolken⸗ 
wand wie flammende Schlangen zerrifien. \ 
Ein banges Verlangen nach Anlehnung, ein 


ſprach auch Adas Märchenaugen .. und da 
fand Eduard endlich den Muth, ihr auch mit 
Worten zu geſtehen, was er mit jedem Athemzug, 
jeder Bewegung ſeit vielen Monaten kund gegeben 

er bat die Geliebte mit zaghaften, abge⸗ 
riſſenen Sägen, Sein Weib zu werden. 

Ida Winkler zögerte eine Welle mit der 
Antwort . heſtig wogte ihre Brut und fieber⸗ 
haft erregt ſplelten ihre Hände auf dem weißen 
Kleid, das fie t a 


Gewiß, fe halte den treuen Bewerber, deſſen T 


Blicke die Sprache der reinflen Liebe zu ihr 


redeten, von Herzen gern, vor den Strahlen feiner | 
war das 
geſchmolzen wie 
. aber dennoch] Herzen 


warmen, ſteten, bingebenden Ne 

Eis, das ihre Seele — 5 pn 
Schnee in der Frühlings ſonne 
fühlte fie in dieſer Stunde, daß noch nicht alles 
von ihr gewichen, nicht alles ausgerodet war au, 
hrer Bruſt, was fie einſt an Otto v. Stephan 


Unfall⸗ und Penſionskaſſen bis zur Höhe von 
30 Mark kein Hinderniß bilden ſollen, ſerner, daß 
der Ausdruck „gänzlich erwerbsunfähig“ aus dem 
Geſetz geſtrichen werden ſoll. 

— Die preußiſche Len destrauer in 
Elſaß⸗Lothringen ſoll zum Gegenſtande 
einer Interpellation im Reichstage gemacht werden. 
Mehrere Mitglieder der Elſäſſer Gruppe wollen 
die Angelegenheit zur Sprache bringen. 

— Zur Angelegenheit der Spielhagen⸗ 
Banken wird weiter gemeldet, daß nach dem 
Vergleich mit dem früheren Direktor der Aktien⸗ 
7 für Grundbeſiß und Hypotheken Ver⸗ 
ehr, Otto Sanden, Verhandlungen mit deſſen 
Gattin ſchweben. Die fromme Frau will von 
ihrem 1 200 000 Mark betragenden Vermögen 
nur 900 000 Mk. zu Regreßzwecken zur Verfü⸗ 
gung ſtellen. Da für eine alleinſtehende Perſon 
die Revenuen von 300 000 Mk. etwas reichlich 
find, jo wird die Dame von diefer Summe wohl 
oder übel noch etwas herausrücken muͤſſen. 

— 


Heer und Flotte. 


— Major Morgen, einer der befähigſten 
deutſchen Offiziere, tritt nach der „Köln. Zig.“ 
demnächft von feinem Poſten als Milltarattachee 
in Konſtantinopel zurück. 

— Mauleſel für militͤriſche 
Zwecke. Ein Transport von 400 Mauleſeln 
und Pferden iſt gegenwärtig von China nach 
8 en 
Zwecke weiteren Verſuchen dienen. Bekanntlich 
wird den Mauleſeln eine große Ausdauer nach⸗ 
gerühmt, auch Sollen ſich die Unterhaltungskoſten 
bedeutend billiger ſtellen als die eines Pferdes. 

— Panzer „Schwaben.“ Der Stapel ⸗ 
lauf des Linienſchiffes „G“ iſt am Montag in 
Wilhelmshaven glücklich von Statten gegangen. 
König Wilhelm von Württemberg betonte in der 
Taufrede, er und ſeine Gemahlin ſeien gern der 
Aufforderung des Kaisers, die Taufe des Schiffes 
vorzunehmen, nachgekommen; tief im Binnenlande 
ſei ein hohes Intereſſe für das Wachſen der 
Marine, welches er und die Königin durch ihr 
Erſcheinen bekundet hätten. Hierauf taufte die 
Königin den Panzer auf den Namen Schwaben“. 
Ein neuer Truppentrans por! 
aus China iſt in der Heimath angekommen. 
Wie aus Bremerhaven gemeldet wird, traf dort 


am Montag der Transpertdampfer „Riautihon* 


mit 28 Offizieren und 634 Mann vom 4. oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie⸗Regiment ein. 


Ausland. 


China. Nachdem Rußland das Friedens⸗ 
protokoll im Einvernehmen mit allen übrigen in 
China intereſſirten Mächten hat unterzeichnen 
laſſen, widmet es jetzt ſeine Sorge wieder vor⸗ 


geknüpft hatte. War es ein Aufflackern der alten 
Leidenſchaft, war es die Erinnerung an das alte 
Rachebegehren oder war es nur ein Nachzittern 
des von ſeiner krankhaften Erregung noch nicht 
völlig beruhigten Nervenſyſtems? 

Sie geſtand Eduard die Zweifel, die in ihr 
wogten, und machte ihn auf die Gefahren, welche 
dieſe in ſich ſchlöſſen, ehrlich aufmerkſam. Gewiß, 
wenn fie ſeinen Antrag annähme, fo würde fie 
ihm immer und allezeit eine treue Lebensgefährtin 
ſein, treu und beſtändig bis in den Tod. Aber 
eine ſo heiße Liebe wie die ſeine verlange in ſich 
ſelbſt, daß auch der andere Theil, wenigſiens im 
Laufe der Zeit, in der gleichen heftigen Leiden⸗ 
ſchaft entbrenne. Und ob dies jemals der Fall 
ſein würde, ob nicht die erſte Liebe ihres Lebens, 
wenn auch ſelbſtverſtändlich nur in Gedanken und 
in der Erinnerung, fortbeſtehen würde bis ans 
Ende, darüber könne ſie heute noch keine feſten 
Verſprechungen geben. Vielleicht wäre es darum 


junge Heim gerüſtet 


1901. 


nehmlich der Mandſchureifrage, die 
unter allen Umſtänden zum ſchleunigen und end⸗ 
gültigen Abſchluß gebracht werden fol. Et 
werden nun zwar zwiſchen dem ruſſiſchen Bolſchafter 
v. Giers und dem verſchmitzten Lihungtſchang 
förmliche Redetourniere veranstaltet, die ängſtliche 
Bemüther mit der Sorge vor einem ernſthaften 
rufſiſch⸗chinefiſchen Conflict erfüllen könnten; wer 
die beiden Freunde kennt, wird aber ohne Weiteres 
ſagen, daß all das Reden und Debatliren nur 
Sand in die Augen derjenigen iſt, die mit ver⸗ 
hältnißmäßig leeren Händen China verloſſen. Da 
Deutſchland an dem Schickſal der Mandidurei 
kein Intereſſe und England in China nichts zu 
ſagen hat, ſo wird Rußland ſich den ſaftigen 
Braten der Mandſchurel in allernächſter Zeit 
ſchmunzelnd zu Gemüthe ziehen und dann Umſchau 
halten, wie es leinen Appetit, der mit dem Eſſen 
wächſt, bei nächſter Gelegenheit weiter befriedigen 
kann. Chins iſt im Grunde genommen ja nur 
ein Vaſall Rußlands, und da wird es ja wohl 
nicht lange dauern, bis dieſes wieder die Befrie- 
digung eines Wunſches verlangt, zu dem China 
wiederum ohne Weiteres bereit fein wird. — 
Aus Singanfu wird gemeldet, daß ein 
kalſerliches Edict den Tag der Abreiſe des Hofes 
nach Peking auf den 6. October feſtſetze. Die 


Verſchiebung des Reiſeantritts wird mit dem durch 


die Regenzeit hervorgerufenen ſchlechten Zuſtand 

der Wege begründet. — Die mit dem Dampfer 

„Straßburg“ am 18. d. Mis. in Bremer⸗ 

baven eingetroffenen oſtaſiatiſchen „Truppentheile 
Truppenũ 


werden, da auf dem Doeberig 
bei der zweiten Garde⸗Infanterie⸗ mehrere 
Ruhrfälle vorgekommen find, nach dem Uebungs⸗ 


klärte der Bürgermeifter, man dürfe nach Be⸗ 
endigung des Krieges keinem Rachegefühl gegen 
die Buren Raum geben. Dieſe Erklärung wurde 
von den Anweſenden mit allgemeinem Beifall 
aufgenommen. — Der Umſtand, daß die Thron⸗ 
rede zum Schluß der parlamentariſchen Seſſion 
keinerlei Auskunft über die Lage in der Cap⸗ 
colon de giebt, beunruhigt die Londoner Preſſe 
außerordentlich. Wir wiſſen nicht und ſolle wahr⸗ 
ſcheinlich nicht wiſſen, ſagt ein Blatt, welchen 
Umſang der Aufſtand angenommen hat. 
Doch ſei es keine Uebertreibung zu ſagen, daß in 
dieſem Augenblick das Schickſal Südafrikas weit 
— nn 
ganz ſein mit jedem Pulsſchlag und jedem Tropfen 
Blutes. Und vor der Erinnerung und dem Auf⸗ 
flackern der alten Leidenſchaft fürchte er ſich fo 
wenig, daß er unaufgefordert in dieſem Augenblick 
das heilige Verſprechen ablege, nie und nie, wie 
es auch immer kommen möge, nach dem Namen 
jenes dunklen Ehrenmannes forſchen zu wollen. 
Daß Ada in all ihrer Reinheit und Seelengröße 
einem ſolchen Wicht keine Neigung bewahren könne, 
ſei ſelbſtverſtändlich, darin kenne er ſie beſſer, als 
fie ſich ſelbſt! Wann hätte ſich je im Beben 
Vornehmheit mit Schurkerei auf die Dauer ge 
paart? Ach, ihre Sorgen ſeien nichts, als ein 
flüchtiges Aufflackern ihres leider noch immer nicht 
völlig gehobenen Nervenleidens. Aber er würbe 
nun, wenn ſie ſeine Braut, ſeine kleine, geliebte, 
heilige Braut ſei, ſchon Mittel und Wege finden, 


fie in wenigen Wochen völlig geſund zu machen. 


An eine Rückkehr zu der aufregenden und aufs 
reibenden Bühnenthätigkelt ſei natürlich nicht zu 

ken ... hier draußen, an der Brut der 
Natur, würde ſie bleiben, bis er in Berlin das 


endlich ſei gebetetes geworden, 
würde er de anf auf drei Monate entführen, 


dunke 
Nordküſte Afrikas mit ihrem wunderbar geilſamen 
3 bringen. Und dann, wenn 


e * 
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mehr von der Haltung der Capholländer als von 
Botha, Dewet und Steijn abhänge. Dewet und 
einige Generale mit ihm, beabfichtigen demnächſt 
die Capkolonie zum Schauplatz ihrer Thätigkeit zu 
machen. 


Aus der Propinz. 


* Graudenz, 19. Auguſt. Durch eine 
Kabinetsordre vom 10. Juli hat der Kaiſer 
das neue Wappen der Stadt Graudenz be⸗ 
ſtätigt. Fortan wird die Stadt ihr altes Wahr⸗ 
zeichen, den Stierkopf mit heraushängender Zunge 
und lyraförmig ſtehenden Hörnern auf einem 
weißen, am oberen Rande mit einer dreithürmigen 
Mauerkrone gezierten Schilde, führen. — Die in 
Graudenz ſeit 25 Jahren beſtehende Firma Karl 
Gerike feierte am Sonntag ihr Geſchäftsjubi⸗ 
läum. Eine Deputation der Graudenzer Handels⸗ 
kammer überreichte dem Jubilar ein kuünſtleriſch 
ausgeführtes Glückwunſchdiplom. 

„Marienburg, 19. Auguſt. Viele 
Freude herrſcht gegenwärtig in der Familie 
eines achtbaren hieſigen Geſchäftsmannes, der 
früher beſſere Tage geſehen hat, ſpãter aber trotz 
fleißiger Arbeit infolge von Schickſalsſchlägen nicht 
mehr hoch kommen konnte. Der erwähnte Ge⸗ 
ſchäftsman lieh damals einem ſeiner Angeſtellten 
60 Mark mit dem Bemerken, er könne ihm den 
Betrag mal zurückgeben, wenn er es zu etwas 
gebracht und dazu in der Lage ſein werde. Die 
60 Mk. waren längſt vergeſſen, als dieſer Tage 
in der Wohnung unſeres Mitbürgers ein fein ge⸗ 
kleideter Herr erſchien und ſeinem ehemaligen 
Chef 1000 Mk. etnhändigte. Er war der ehema⸗ 
lige Angeſtellte. Er kam dirkt aus Amerika, wo 
er ſein Glück gemacht hat. 

„Konitz, 19. Auguſt. Die israelitiſche 
Familie Prinz von hier, die Wittwe Prinz und 
ihre beiden Söhne, deren einer, der „dumme Alex“ 
aus den Winter ſchen Mordprozeſſen bekannt iſt, 
iſt nach dem „Kon. Tgbl.“ nach Amerika aus⸗ 
gewandert. 

* Dirſchau, 18. Auguſt. Heute Mittag 
ertrank in der Weichſel beim Baden der 
15 jährige Buchdruckerlehrling Bruno Neumann 
von hier. 

* Neuſtadt, 19. Auguſt. Der ehemalige 
biefige Hilfsprediger Schwandt iſt von den ver⸗ 
einten Gemeindeorganen des Kirchſpiels Obodowo⸗ 
Groß⸗Loßburg zum Pfarrer dieſer Kirchengemeinde 
einſtimmig gewählt worden. 

„ Czersk, 19. Auguſt. Hol zinduſtrie 
Herm. Schütt Aktiengeſellſchaft in 
Czersk. Auf eine Anfrage ertheilt die Direk⸗ 
tion unter dem 14. d. Mis. folgende Auskunft: 
Den ungewöhnlichen Coursrückgang unſerer Aktien 
können wir uns ebenfalls nicht erklären und führen 
denſelben auf die allgemeine ungünſtige Börſenlage 
und auf das Mißtrauen im Publikum gegen die 
Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaften zurück. Ueber unferen 
Geſchäftsgang koͤnnen wir nachſtehendes mitthellen: 
Der Umſatz in unſeren Czersker Fabriken hat auch 
in dieſem Jahre ebenſo wie in den vorangegangenen 
eine ſtetige Steigerung erfahren, jo daß wir aus 
dem Betriebe einen angemeſſenen Nutzen zu er⸗ 
warten berechtigt ſind. Auf dem neuen Brom⸗ 
berger Werke haben wir ebenfalls ziemlich aus⸗ 
reichende Beſchäftigung. Selbſtverſtändlich hat der 
Betrieb bei einem neu errichteten Unternehmen 
mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen, wenn wir 
auch zu unſerer Befriedigung konſtatiren können, 
daß die geſammten Einrichtungen ſich recht wohl 
bewährt haben. Wir dürfen demnach die Hoffnung 
hegen, auch Hohenholm (Bromberg) nach Beſeiti⸗ 
gung der Hinderniſſe, in dieſelben günſtigen Bahnen 
wie Czersk leiten zu können, ſo daß auch von da 
befriedigende Reſultate auf die Dauer zu erwarten 
fein werden. Eine Dividendenſchätzung iſt für 
jetzt ſelbſtverſtändlich ganz ausgeſchloſſen. 


ſie zurückkehrten, würde ſie gewiß von dem wohl⸗ 
thätigen Einfluß der langen Reiſe und ſeiner Liebe, 
die ſich immer gleich bleiben ſollte, völlig geneſen 
fein... . und dann .. ja dann erſt würden fie 
zuſammen glücklich werden, ganz glücklich 

Ueber Ada kam es wie ein Rauſch, wie ein 
Taumel .. Ach ja, fo geliebt werden, jo von 
ganzem Herzen geliebt werden, von ganzer Seele 
und ohne Aufhören und ohne Ende. .. das war 
wohl allein ſchon höchſtes irdiſches Glück. Sie 
nickte Eduard beſeligt zu und duldete es gern, daß 
er ſie an ſich riß und ihren Mund, ihre Augen, 
ihre Wangen mit heißen Küſſen bedeckte 
Aber ihn wieder zu küſſen, vermochte ſie nicht 
Es ſchoß plötzlich wieder jaͤh in ihr der Gedanke 
auf: „Nun wirſt Du Otto Auge in Auge wieder⸗ 
ſehen, wirft endlich prüfen und feſtſtellen können, 
ob er Dich ehrlich und treu geliebt hat, oder ob 
Du ihm nur ein Spielball geweſen biſt!“ 


11. Capitel. 


Die ſinnliche Leidenſchaft, welche der perſön⸗ 
liche Liebreiz und die unſchuldsvolle Natürlichkeit 
Emmas nach kurzem Verkehr naturgemäß in Otto 
v. Stephan erweckt hatten, verflog ſchneller, 
als der Lebemann es gedacht. Schon auf der 
Hochzeitsreiſe, die das junge Paar — dank einer 
anſehnlichen Extraſpende des Hoſſchlächtermeiſters 
— nach Italien unternahm, wurde der Polizei⸗ 
leutnant feines jungen Eheſtandes zu wiederholten 
Malen herzlich überdruſſig. Vielleicht würde der 


Pollzeileutnant länger in den Feſſeln feiner jungen 


Frau gelegen und ſich alsdann wohl auch bemüht 
haben, die beſſeren Regungen, die in ſeinem Cha⸗ 
rakter ſchlummerten, zu entwickeln, wenn Emma 
ihm nicht ſo über alle Maßen zugethan geweſen 
wäre, und wenn ſie es verſtanden hätte, ihn ein 
wenig bei feinen Schwächen zu faſſen. 


* Danzig, 19. Auguſt. Ein interna» 
tionaler Schwindler iſt von der hieſigen 
Kriminalpolizei verhaftet worden. Er giebt an, 
Kellner zu ſein, und nennt ſich Alexander Mearet. 
Die von ihm als ſeine Heimath bezeichnete kleine 
franzöſiſche Stadt if völlig unbekannt. Als 
Mearet hat ſich der Verhaftete, der franzöſiſch, 
ruſſiſch, engliſch, italieniſch und deutſch zu ſprechen 
vorgiebt, von dem franzöfiſchen Konſul 5 Mark 
Reiſegeld und unter dem Namen Joſef Wan⸗ 
hammer von dem belgiſchen Konſul 10 Mk. er⸗ 
bettelt. Ueber dieſe beiden Namen ſowie über die 
Namen Giuſeppe Garini, Johann Wanderfelde, 
John Marti, John Petrucin hat der ergriffene 
Schwindler gefälſchte, mit Stempeln und amtlichen 
Beglaubigungen verſehene Papiere bei ſich. Faſt 
ſämmtliche Papiere tragen die Unterſchrift 
„Königl. Polizeidirektion Thorn, 
gez. Neumann“ (in Thorn giebt es bekanntlich 
keine „Königl. Polizeidirektion“). Daß der Er⸗ 
griffene die Papiere ſelbſt gefälſcht hat, dürfte 
daraus hervorgehen, daß man bei ihm Abdrücke 
von Stempeln, Tuſche, Pauspapiere 2c. fand. 

* Königsberg, 19. August. Der hieſige 
Rechtsanwalt Brzezinski erläßt als Generalbevoll⸗ 
mächtigter der durch den Zuſammenbruch der 
Firma Bernſtein in Tllſit in Mitleidenſchaft 
gezogenen Schneidemühlenbeſitzer F. Gude in 
Ragnit und Otto Wiosna in Unter⸗ 
eiſſeln an die Gläubiger derſelben die Auf ⸗ 
forderung ſich zu einer Verſammlung am Mittwoch 
den 21. in Tilſit einzufinden. Zugleich giebt er 
bekannt, daß ſich zur Wahrung der Intereſſen 
jener Gläubiger und der in ihrer Exiſtenz bedrohten 
beiden Firmen ein Schutzcomit é gebildet 
habe, welchem die Inhaber der genannten Firmen 
ihr geſammtes Vermögen z ur Verfügung geſtellt 
haben. — Wie die „Tilſiter Allgemeine Zeitung“ 
meldet, wurde in der Bernſtein 'ſchen Ange⸗ 
legenheit in einer Verſammlung der Intereſſenten 
beſchloſſen, im Intereſſe des Holzhandels Tilſits 
wenn irgend möglich, eine außer gerichtliche 
Abwickelung der Verbindlichkeiten aller intereſſirten 
Firmen anzufireben. Es wurde ein Romite von 
ſieben Mitgliedern gewählt, welches die Prüfung 
der Lage der bethelligten Firmen vornehmen und 
baldigſt in einer neuen Verſammlung Bericht er⸗ 
ſt atten wird. 

„Bromberg, 19. Auguſt. Die Bedeutung 
Brombergs für die Holzeinfuhr und die 
Schneidemühlenin duſtrie. Angeſichts 
der in dem neuen Zolltarifentwurf vorgeſchlagenen 
Erhöhung der Einfuhrzölle auf Holz gewinnen die 
in dem Jahresbericht der Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Bromberg für 1900 niederge⸗ 
legten Auslaſſungen erhöhtes Intereſſe. Der Be⸗ 
richt leitet dieſelben mit den folgenden Worten 
ein: „Auch das Jahr 1900 hat die Ueberzeu⸗ 
Ban beſtätigt, daß der Bedarf Deutſchlands an 

au⸗ und Nutzhölzern ein ſtetig ſteigender und 
auf die ausländiſche Einfuhr angewieſen iſt.“ — 
Wenn dieſe Ueberzeugung 
ſtätigt wird, das uns die Zuſammenbruͤche von 
Hypothekenbanken und damit eine Verminderung 
der Bauthätigkeit, vor allem in Berlin, brachte, 
ſo werden die folgenden Zahlen auch ohne Erläu⸗ 
terung für ſich ſelbſt ſprechen. Die Holzeinfuhr 
ins deutſche Reich betrug im Jahre 1898 2 854 105 
To. im Werthe von 136,4 Mill. Mk., im Jahre 
1900 4863633 To. im Werthe von 273,7 
Mill. Mk., es hat alſo in dieſem ſechsjährigen 
Zeitraum eine Mehreinfuhr von 2 009 528 Tonnen 
im Werthe von 137,3 Mill. Mk. oder, in Pro⸗ 
zenten ausgedrückt, eine Gewichtszunahme von 58, 
eine Werthzunahme von 50 Proz. ſtattgefunden. 
Richtig iſt, daß die Importthätigkeit der letzten 
zwei Jahre des Guten zu viel gethan hat, allein 
die lebhafte Einfuhr war eine Folge bezw. eine 
Ueberſchätzung des wirthſchaftlichen Aufſchwungs, 
und ſchließlich diente alles eingeführte Holz der 
Ergänzung unſeres vaterländiſchen Forſtproduktes, 
UBpB m — 

Aber ſo hatte dieſe keuſche Seele nur das eine 
Verlangen, den Mann, der ihr Lebensgefährte 
ſein ſollte, freien Blickes und offenen Herzens zu 
lieben, und nur das eine Bedürfniß, ebenſo rein 
und ſchlicht und natürlich von ihm wiedergeliebt 
zu werden. Kein Wunder, daß dieſe einfache, 
ſozuſagen harmloſe Neigung den Lebemann bald 
ermüdete. Mein Gott was war das 
auch für eine Frau! Gewiß, als Hausmütterchen 
zum Inſtandhalten der Wohnung und der Wäſche, 
zur Sorge für eine gute Küche gewiß ganz vor⸗ 
züglich! Aber im übrigen alles Andere, nur das 
nicht, was ihn, den weltfrohen Lebemann, hätte 
ſeſſeln können. Dieſe Frau in ihrer Naivetät 
und Ehrlichkeit ſah er ja durch und durch in den 
erſten acht Tagen. Da blieb ja nicht ein Fleckchen 
ihres Innern, nicht ein Hauch ihrer Gedanken, 
den er mit Mühe hätte ergründen müſſen. Nichts 
Geheimnißvolles, Reizvolles, Verlockendes! Der 
Liebe und Treue dieſer Frau fühlte er ſich ſicher, 
und wenn er ſich auch eines Tages garnicht mehr 
um ſie kümmern würde. Ja hätte er ſich um 
ſie ſorgen, dann und wann an ihrer unbegrenzten 
Zuneigung zweifeln müſſen, dann würde ihn 
ſchon ſeine Eigenliebe, die Furcht vor einer zu⸗ 
künftigen Enttäuſchung, die Sorge, die Gattin und 
den größten Theil der Millionenmitgift eines Tages 
in andere Hände übergehen zu ſehen, von einer 
Fortſetzung ſeines flotten Lebenswandels abgehalten 
haben. Aber Emma war in ſo ſtrenger Zucht 
aufg ewachſen, ſo ganz von den Grundſätzen treuer 
Pflichterfüllung durchdrungen und vor allem ſo 
reinen Herzens, daß ſie nicht im Entfernteſten 
auf die Idee kam, ihren flatterhaften Gatten 
einmal aus Klugheitsgründen eiferſüchtig zu machen, 
ſich einmal zum Schein mit dem berauſchenden 
Parfüm verlockender Pikanterie zu umgeben. 


(Jortſezzung folgt.) 


in einem Jahre be⸗ 


das auch richt annähernd den deutſchen Bedarf zu 
decken im Stande iſt. Betheiligt an der Einfuhr 
des Jahres 1900 waren Rußland bei Rundhölzern 
mit 38¼ Prozent, bei beſchlagenen Hölzern mit 
52½ Proz., bei geſägten und geſchnittenen Höl⸗ 
zern mit 12 Proz., Oeſterreich⸗Ungarn bei Rund⸗ 
hölzern mit 60 Proz., bei beſchlagenen Hölzern 
mit 34 Proz., bei geſägten und geſchnittenen Höl⸗ 
zern mit 30½ Prozrut. Für den Bezirk Brom⸗ 
berg haben nur diejenigen Zufuhren Bedeutung, 
welche die Weichſel thalwärts die Zollſtelle dei 
Schillno paſſiren, und das waren in 1900 1808 
Weichſeltraften, wovon den Sicherheitshafen Brahe⸗ 
münde 669 566 Feſimeter oder 401 740 Tonnen 
der verſchledenen Holzarten und Sortimente auf⸗ 
ſuchten. Den Bromberger Kanal paſſirten 
1 947 712 Km. oder (10 Km. 1,85 Tonnen) 
360 327 To. Bromberg kann ſich rühmen, auch 
im Jahre 1900 einen Fortſchritt in ſeiner 
Schneidemühleninduſtrie gemacht zu haben. Die 
Sägewerke des Bromberger Bezirks hatten im 
Jahre 1898 51 Vollgatter, 15 Horizontalgatter, 
die 300 045 Stuck Rundhölzer mit 267 075 Feſt⸗ 
meter zerſchnitten und 788 Arbeiter beſchäftigten. 
Ende 1900 waren im Betriebe 70 Voll⸗ und 21 
Horizontalgatter, die 486 502 Stück Rundhölzer 
mit 384705 Feſtmeter verarbeiteten und 1200 
Arbeiter beſchäftigten. Das beſagt eine Zunahme 
in zwei Jahren von 19 Voll⸗, 6 Horizontalgattern, 
86 457 Stück = 81 660 Feſtmeter Rundholz und 
412 Arbeitern. 

* Schneidemühl, 19. Auguſt. Barnum 
u. Bailey’s Cirkus iſt aus Anlas feiner am 
26. Juli hier gegebenen Vorſtellungen mit unſerer 
Stadt in einen Prozeß verwickelt worden. Durch 
die ſchweren Wagen des Cirkus war das Pflaſter 
mehrerer Straßen zerfahren worden, weshalb ſich 
auch die Leitung des Unternehmens zum Erſatze 
des Schadens bereit erklärte. Jetzt aber, nachdem 
die Reparaturen vorgenommen und die Koſten 
auf 600 Mark feſtgeſtellt find, weigert fi das 
Unternehmen, dem Verſprechen nachzukommen und 
die Stadt ſchadlos zu halten. Infolgedeſſen wird 
der Cirkus von unſerer Stadt verklagt werden. 


Mordprozeß v. Kroſigk. 


Der Gumbinner Mordprozeß, der 
am Sonnabend die Vereidigung des Kronzeugen 
Skopeck und eine ſcharfe Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Verhandlungsführer und dem Staats⸗ 
anwalt über die Art der Frageſtellung brachte, 
wurde am Montag fortgeſetzt. Das Hauptintereſſe 
beanſpruchte die Vereidigung des Unteroffiziers 
Domning, der diesmal als Zeuge auftrat, 
während er im erſten Prozeß mit auf der An⸗ 
klagebank ſaß. Er ſagte unter Eid nur günſtig 
für die Angeklagten Marten und Hickel aus, na⸗ 
mentlich für Letzteren. Danach iſt Hickel um die 


Zeit des Mordes im Stall geweſen und hat ſich 
mit Domning unterhalten. Dagegen wollen andere 


Zeugen, Dragoner, die im Stalle zu thun hatten, 
von dieſer Unterhallung nichts bemerkt haben. 
Ganz beſtimmt konnten ſie aber nicht ſagen, daß 
Hickel nicht im Stalle geweſen iſt. Ferner wur⸗ 
den die ganzen Mannſchaften der Schwadron 
v. Kroſigt's aufgerufen. Die Leute wurden be⸗ 
fragt, ob ſie erfahren hätten, wer der Thäter iſt 
oder ob ſie Marten's Aeußerung gehört hätten: 
„Der Hund ſoll heute noch Roth ſehen.“ Das Er⸗ 
gebniß dieſer Vernehmung war ein völlig negatives. 
— Die Stimmung in Gumbinnen iſt 
ſehr bewegt. Nach wie vor ſympathiſirt die Be⸗ 
völkerung mit den Angeklagten. Die Nachricht 
von der Vereidung des Schmiedes Skopeck bildete 
am Sonntag ebenſo wie der Zwiſchenfall zwiſchen 
dem Präſidenten und dem Staatsanwalt den faſt 
ausſchließlichen Geſprächsſtoff. Innige Theilnahme 
bringt man dem alten Marten ' ſchen Ehepaar ent⸗ 
gegen, das unter dem furchtbaren Schickſalsſchlägen 
völlig zuſammengebrochen iſt. Augenzeugen ber 
Szene am Bett des todtkranken Kindchens von 
Hickel, welches der Vater bei dieſer Gelegenheit 
zum erſten and auch wohl zum letzten Male ge⸗ 
ſehen hat — als das Kind geboren wurde, ſaß 
H. bereits in Unterſuchungshaft —, erzählen, daß 
der alte Marten verzweifelnd die! Hände 
ringend in der Wohnung umherlief. Das Kind 
hat noch am Sonnabend Abend die Nothtaufe er⸗ 
halten, zu derſelben Zeit, als die Angeklagten in 
das gegenüberliegende andere Kaſernengebäude zum 
Lokaltermin geführt wurden. — Das Ende des 
Prozeſſes wird für heute, Dienſtag oder für Mitt⸗ 
woch erwartet. 


Thorner | nachrichten. 


Thorn. den 20. Auguſt. 


* [Perſonalien.] Der Referendar Ben⸗ 
jamin Taube aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. 

+ [Perſonalien bei der Po ſt.] An⸗ 
geſtellt it der Poſtanwärter Münch als Poſt⸗ 
aſſiſtent in Graudenz. Verſetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Dietert von Argenau nach Czarnikau, 
Bähr Elgiszewo nach Rehden. Geſtorben iſt der 
Ober⸗Poſtafſiſtent Steffen in Marienburg. 

„ [Der kommandirende General] 
Excellenz v. Lenze traf geſtern Abend hier ein, 
ftieg im Hotel „Schwarzer Adler“ ab und beſich⸗ 
tigte heute früh die beiden Infanterie⸗Regimenter 
v. Borcke und v. d. Marwitz. Der Beſichtigung 
wohnte auch der Divlſionskommandeur, General- 
leutnant Wallmüller aus Graudenz bei. 

—8 [Auf dem Schießplatz] weilt zur 
Zeit der Kommandeur der 1. Fußartillerie-Brigade, 
Generalmajor Berlage, um dem Schießen der 
Fußartillerie⸗Regimenter 5 und 6 beizuwohnen. 


Generalmajor Berlage bleibt bis zum 24. dieses 
Monats hier. g 
85 [Sommertheater] Wir weiſen 


nochmals beſonders warm empfehlend auf die 
morgen (Mittwoch) ſtattfindende Feſtvorſtellung 
zum Beſten des Thorner Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals hin: es ſollte für jeden Patrioten und Freund 
unſerer Stadt eine ſelbſtwerſtändliche Ehren pflicht 
ſein, dieſer vorzüglich vorbereiteten und einen ge⸗ 
nußreichen Abend verſprechenden Feſtvorſtellung beis 
zuwohnen. — Ueber den Reuter⸗Darſteller Herrn 
Emil Richard, der hier demnächſt gaftirem 
wird, ſchreibl ein New⸗Porker Blatt u. A.: 
„Köſtlicher Humor ſieht dem Gafıe zur Verfügung 
und dabei findet er jo warme Herzenstöne, wie 
fie gerade das plattdeutſche Gemüth kennzeichnen. 
Sein Plattdeutſch iſt von breiter Behaglichkeit 
und deutlich, fo deutlich, daß auch dem Nicht ⸗ 
Plattdeutſchen kein Wort verloren geht. Die Di⸗ 
rektion hat mit dem Engagement Emil Richard's 
einen Meiſterſchuß gethan.“ 

S [Arieger⸗ Bezirks feſt in Culm. 
Sonnabend und Sonntag fand in dem freund⸗ 
lichen Culm der 10. Bezirkstag des Kriegerver⸗ 
bandes Thorn, verbunden mit dem 25jähriger 
Stiſtungsfeſt des Culmer Kriegervereins ſtatt 
Nach dem Kaſſenbericht beträgt der Beſtand aus 
dem Vorjahre 297,82 Mark. Die Einnahme be⸗ 
trug mit dieſem Beſtande 1320,68 Mark, die 
Ausgabe 1089,16 Mark, der Beſtand für dieſetz 
Jahr 331,47 Mark. Nachdem die Herren 
Kannoweki⸗Brieſen, Wolff⸗Gollub und UWihkes 
Gurske zu Kaſſenprüfern gewählt und die Kaffe 
für richtig befunden hatten, wurde dem Rendanter 
Herrn Polizelinſpektor Ze + Thorn Entlaftung 
ertheilt. — Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen: Der Verband zäßlte bei der Gründung 
6 Vereine mit 730 Mitgliedern, während er 
heute, in die Kreiſe Thorn, Briefen und Culm 
geteilt, 30 Vereine mit fait 3000 Mitgliedern 
umfaßt. Der Bezirksverband unterhält 5 Sani ⸗ 
tätskolonnen. Der nächſte Bezirkstag ſoll An⸗ 
fang Juni kommenden Jahres in Qollu b abs 
gehalten werden. In den Vorſtand wurden 
gewählt; Zum 1. Bezirksvorſitzenden Hauptmann 
Märcker⸗Thorn, 2. Vorſitzenden Bürgermeiſter 
Hartwich⸗Erlmſee, 1. Rendant Polizei⸗Inſpektor 
Zelz⸗Thorn, 2. Rendant Lehrer Maaß⸗Stewken, 
1. Schriftführer Eiſenbahn⸗Sekretär Mattbät, 
2. Schriftführer Betriebs ⸗Sekretär Beders-Thorn, 
1. Kontroleur Amtsrichter Erdtmann = Thorn, 
2. Kontroleur Landrichter Technau⸗Thorn, 1. Bei⸗ 
figer Rittergutsbeſitzer Windmüller⸗ Breitenthal, 
2. Beiſitzer Kantor Uthke⸗Gurske. Am 25. Stif⸗ 
tungsfeſt des Culmer Kriegervereins am Sonntag 
waren etwa 30 Vereine vertreten. An Se. Ma⸗ 
jeſtät wurde folgendes Telegramm abgeſandt 
„Eurer Majeſtät entbietet der Culmer Krieger⸗ 
verein, zur Feier feines 25jährigen Stiftungsfeſtes 
mit vielen auswärtigen Kameraden verſammelt, 
ehrfurchtsvollen Gruß, nimmt innigen Antheil ar 


dem herben Schmerze, von dem Eure Majeftät 
durch den Heimgang Ew. erlauchter Frau Mutter 
der Kaiſerin und Königin Friedrich betroffen ſind 
und legt Eurer Majeſtät das Gelübde unwandel⸗ 
barer Treue allerunterthänigſt und treugehorfamft 
zu Füßen.“ Der Kaiſer hat dem Culmer Krieger⸗ 
verein ein Fahnenband und einen Ehrennagel ver⸗ 
liehen. 

2 [Gauturntag.] Das vom Ober» 
weichſel gau am Sonntag auf der Rennbahn 
zu Bromberg veranſtaltete Gauturnen nahm 
einen allſeitig befriedigenden Verlauf und reihte 
ſich den früheren würdig an. Vertreten waren 
faſt ſämmtliche Vereine des Gaues mit ungefähr 
200 Turnern. Sonnabend Abend war im Central⸗ 
hotel die Sitzung des Kampfgerichts dem eigent⸗ 
lichen Gautage vorangegangen. Sonntag früh 7 
Uhr begann das Wettturnen an den drei Ge⸗ 
räthen: Barren, Reck, Pferd und in den volks⸗ 
thümlichen Uebungen: Weitſprung, Gewichtheben, 
Lauf über 200 Meter. Um auch den jüngeren 
Kräften Gelegenheit zu einem Wettkampfe zu geben 
und fie auf ſpätere ſchärfere Beſtimmungen und 
ſchwierigere Uebungen vorzubereiten, wurde zum 
erſten Male im Gau in zwei Schwierigkeitsſtufer 
geturnt, was ſich aufs beſte bewährte. In der 
erften d. 9. ſchwierigen Stufe traten 30 Turner, 
in der zweiten Stufe 50 Turner an. Der Wett⸗ 
kampf dauerte bis 11¼ Uhr. Dann wurde die 
Stadt beſichtigt und der Spaziergang bis zu den 
Schleuſen ausgedehnt, wo im Schweizerhauſe das 
gemeinſame Mittagsmahl ca. 160 Turner ver⸗ 
einigte. Reden und Konzertmusik würzten das 
Maß. Nach einer photograppiſchen Aufnahme 
brachten elektriſche Wagen die Turner ſchaar wieder 
nach dem Turnplatze zum Schauturnen des Gaues. 
An dem Schauturnen, zu welchem ſich ein gahl⸗ 
reiche Publikum, darunter viele angeſehene Per⸗ 
ſönlichkeiten, Offiziere der Garniſon, insbeſondere 
auch viele Damen, eingefunden, betheiligten ſich ca. 
300 Turner. Vertreten waren T.⸗B. Brieien, 
Männer⸗Turnverein, Turnerklub, Turnverein Jahn 
und Turnabtheilung des evangeliſchen Jünglings⸗ 
verein Bromberg, T.⸗V. Schleuſenau, die T.⸗B. 
Culm, Culmſee, Graudenz, M.⸗T.⸗V. und 
Turnklub Inowrazlaw, T.⸗B. Thorn und T.⸗V. 
Schulitz. Gemeinſame Stabübungen bildeten den 
Anfang, Riegenturnen und Muſterriegen folgten, 
wobei Ad der Thorner Verein beſonders an 
4 Pferden hervorthat, wie er auch das Faufiball- 
wettſpiel gegen den Turnrerein Schleuſenau ge⸗ 
wann. Während des Turnens hatte Oberbürger⸗ 
meiſter Knobloch von der Richtertribüne aus 
Gelegenheit genommen, die Turner im Namen 
der Stadt zu begrüßen und den Zuſchauern ans 
Herz gelegt, ibrerſeits zur Ausbreitung des Turnens 
beizutragen, da jo am beſten die Geſundung des 
Volkes an Leib und Seele gefördert werde. Er 
ſchloß mit einem Zmaligen Heil auf die deutſche 


TER. Ber r * re 1 


„Wenn Einer eine Stellung in Berlin ſucht“ 
überſchreibt die Berliner Morgenpoſt eine Mit⸗ 
theilung, die geleſen zu werden verdient. Alſo: 
Von einer Anzal Stellungſuchender iſt bei der 
Polizei eine Anzeige erſtattet worden, die den 
eigenartigen Geſchäflsbetrieb eines Vermittelungs⸗ 
inſtituts in der Friedrichſtr. 196 enthült. Die 
Firma führt die Bezeichnung ? Fritz Rein’s Nach⸗ 
folger oder auch Stellennachweis „Merkur“, 
Rein's Nachfolger, ein junger Mann Namens 
Gilbert Bock, verſpricht Kutſchern, Hausdienern 


Turnerei. Dem Nebner dankte der Gauvertreter, 
Proſeſſor Boethke⸗ Thorn, im Namen des 
Gaues, betonend, daß bei all der Fröhlichkeit und 
Schaffensluſt, die in den Turnvereinen herrſcht, 
doch die Vaterlandsliebe die erſte Stelle einnehme. 
Er brachte ein Gut Heil auf die Stadt Brom⸗ 
berg aus. Daran ſchloß ſich die Verkündigung 
der Sieger Mit dem ſchlichten und doch ſo er⸗ 
ſehnten Eichenkranz geſchmüͤckt, betraten die Sieger 
der Stufe 1 (mindeſtens 50 Punkte) die Richter⸗ 
tribüne: 


1. Loſſier M.⸗T.⸗V. Bromberg mit 63, und Laufburſchen, ihnen eine Stelle zu verichaffen 
2. Konke T.⸗V. Thorn „ ** wofür Jeder eine Gebühr von mindeſtens 3 Mk. 
3. Göritz MTV. Bromberg „ 60% bezahlen muß. Um über dieſen Punkt nicht erſt 
4. Goldenſtern T.⸗V. Thorn, 60¼ in weitläufige Auseinanderſetzungen eingehen zu 
5. Damerow T.⸗Kl. Inowrazlaw „ 58, müflen, iſt im Vorzimmer des „Inſtituls“, das 
6. Berg T. B. Thorn „ 52 ſogar mehrere Stühle aufzuwelſen hat, ein großes 
7. Kreß TB. „Jahn „Bromberg ef 52 /2 Plakat angebracht, deſſen große deutliche, ſelbſt 
8. Ziehm T. B. Jahn Graudeng, 527/s dem Mindergebildeten leicht lesbare Lettern ſich 
9. Nim gz TB. Thorn 50½ zu einer Bekanntmachung zuſammenfügen, die fol⸗ 


Eine ehrenvolle Anerkennung (mindeſtens 45 
Punkte) erhielten NelteInowrazlaw, Lenz⸗Culmſee, 
Bioniak⸗Inowrazlaw, Fritzkowski DB. „Jahn“ 
Bromberg und Nötzel⸗Thorn. In der weiten 
Stufe gingen als Sieger hervor (mindeſtens 58 
Punkte): Hiller T.⸗V. „Jahn“ Graudenz, Leh⸗ 
mann Thorn, Kynaſt⸗Culmſee, Barſchnik⸗ 
Thorn, Schindler ⸗Thorn, Sirakoweki⸗Culm, 
Fiſcher evangel. Juͤnglingsverein Bromberg, Block 
TB. „Jahn“ Graudenz, Hempler M.⸗T.⸗V. 
Bromberg, Amm⸗Graudenz, Dlugos M.⸗T.⸗V. 
Bromberg, Vierdich⸗OJraudenz, Kujas⸗Thorn, 
Markus M.⸗T.-B Inowrazlaw, Frick⸗Culmſee, 
Betske M.⸗T.⸗V. Bromberg, Krauſe, Tober und 
Käding DB. „Jahn“ Bromberg, Elff M.⸗T.⸗V. 
Bromberg, Stanelle⸗Culmſee, Alexander M.⸗T.⸗V. 
Inowrazlaw, Bartz T.⸗Kl. Inowrazlaw, Schröder⸗ 
Schuliz, Beyer ⸗ Thorn, Pohl ⸗ Thorn, 
Schüͤtz⸗Schuliz, Dans T.⸗V. „Jahn“ Bromberg, 
Macholz und Wardell⸗Schleuſenau und Teufel⸗ 
Thorn. Die Sieger in der zweiten Stufe erhielten 
Eichenſträußchen. Wettſpiele bildeten den Beſchluß 
des Turnens und alles eilte dann zur Sieger: 
kneipe nach dem Geſellſchaftshauſe. Unter Lieder⸗ 
ſang und Reden vergingen die wenigen Stunden 
bis zur Abfahrt im Fluge, und in dem Bewußt⸗ 
ſein, Neues geſehen und gelernt zu haben, um das⸗ 
ſelbe wieder zu verwerthen im Verein zum Rutzen 
der Turnſache, kehrten die Turner in die Heimath 
zurück. 

§—8 [An der Biſchofskonferenz 
welche zur Zeit in Fulda tagt (vergl. deutſches 
Reich), nahmen auch die Biſchöfe Roſentreter⸗ 
Culm und Thiel ⸗Ermland Theil. 5 

? [Das große Loos der Marien⸗ 
burger Geldlotterie] im Betrage von 
60 000 Mark iſt auf Nr. 1230 in die Stadt 
Neumarkt (Schleſien) gefallen. Die glücklichen 
Gewinner ſind ein dortiger Seilermeiſter und 
deſſen Brüder. 

8 l[olz⸗ Verkehr aufder Weichſel dei 


genden Wortlaut hat: „Zur Beachtung! Der 
Nachweis offener Stellen erfolgt gegen Bezahlung 
von mindeſtens 3 Mark. und zwar auf die Dauer 
von 8 Wochen. Eine Rückzahlung dieſer Gebühr 
findet in keinem Falle ſtatt. Die Proviſion für 
die ermittelte Stelle beträgt 1 bis 2 Proz. vom 
erſten Jahreseinkommen. Unnützer Aufenthalt in 
den Räumen des Inftitus ift nicht geſtattet. Das 
Vermittelungs⸗Inſtitut.“ Hat man die. Eins 
ſchreibegebühr von mindeſtens 3 Mk. berappt, 
dann übermittelt Herr Bock dem Bewerber ein 
Exemplar einer Druckſache, die ſich als Mittheilung 
offener Stellen“ präſentiert. Dieſe verbreiten ſich 
vorerſt über die Pflichten des Stellungſuchenden. 
Es iſt hier insbeſondere eine Stelle herauszuheben, 
die, wie es ſcheint, die Abſicht hat, bei naiven 
Gemüthern den Glauben zu erwecken, daß das 
Vermittelungsbureau unter dem Schutze oder der 
Aufſicht der Polizeibehörde ſteht. In den Nach⸗ 
weiſebedingungen heißt es nämlich, daß Jeder 
der eine Stellung beſetzt hat oder auf einen 
Stellennachweis verzichtet, dies rechtzeitig dem In⸗ 
fütut zur Kenntniß zu bringen hat — „und 
werden Sie dann zur Ordnunghaltung meiner vom 
kgl. Polizeipräfidium zu Berlin abgeſtempelten 
Bücher geſtrichen.“ Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß die meiften Stellungſuchenden immer an ein 
und dieſelben „Firmen“ gewieſen werden, deren 
„Chefs“, wie es ſcheirt, ſelbſt einer Stellung 
und eines Verdienſtes dringend bedürfen. Da 
wurden ſie zu einem Herrn Kriſteller in der Koch⸗ 
ſtraße geſchickt. Der edle Zeitge noſſe war bereit, 
Jeden zu engagieren, der 100 M. Kaution 
leiſten konnte und ſich mit dem Vertrieb eines 
angeblichen Nahrungsmittels befaſſen wollte. Dieſes 
„Aphroditin“ hat die Eigenſchaft, bei mageren 
Menſchen Fettbildung herbeizuführen. Herrn K. 
ſelbſt aber hat das Aphroditin nicht geholfen. Er 
iſt ſo mager, als wäre er ſein eigenes Reklame⸗ 
bild „Vor dem Gebrauch“! Ein Herr 


1 Kuntz in der Hagelbergerſtraße ſucht Leute. Der 
. i je ſuc 

Were al bie e e dam Wetdieitcome aus Chef dieter Firma verliebt neben feinem Gesch 
N d gewirkt An 4 Tagen, vom 10. bis 13. A N 


auch die — Hausreinigung und bewohnt 3 
im Hof, 2 Treppen ein einfenſtriges, mit rühren⸗ 
der Cnfachbeit ausgeftatteles S Der 
Mann verlangte blos 300 M. Kaution. Er 
wollte „Reiſende in Anſichtskarten“ engagieren. 
Nebſt der Kaution waren weitere 10 Mk. als 
Deckung für eine Anſichtspoſtkarten⸗Kollektion zu 
erlegen, die unter Brüdern ihre 2 Mark werth 
war. Das war, wie leicht begreiflich, auch nicht 
nach dem Geſchmack der Stellungſuchenden, und 
wenn ſie dann wieder in's Bureau des Ver⸗ 
mittelungsinſtituts Fritz Rein's Nachfolger, Gil⸗ 
bert Bock, Friedrichſtr. 196 kamen und, rebelliſch 
geworden, die eingezahlte Gebühr von „mindeſtens“ 
3 Mark zurückverlangten, wurden ſie auf den In⸗ 
halt im letzten Abſatz der Bureauordnung ver» 
wieſen, in dem es heißt: „Der unnütze Aufent⸗ 
halt in den Räumen des Inſtituts iſt nicht ge⸗ 
ſtattet.“ Zwei handfeſte Angeſtellte, ſog. Raus⸗ 
chmeißer, waren immer da, um dieſer Verfügung 
»nachdrücklichſt“ Geltung zu verſchaffen. So 
treibens die Stellenoermittelungsſchwindler in der 


Reichs hauptſtadt. 
Kunft und Wiſſenſchaft 


Edmond Audran 7. Einer der be⸗ 
gabteſten und erfolgreichſten Operetten⸗Com⸗ 
po niſten Frankreichs, Edmond Audran iſt 
in Paris, 59 Jahre alt, geſtorben. Während in 


ruhte dieſelbe vollſtändig und an den anderen 4 Tagen 
der zweiten Auguſtwoche paſſirten die Grenze bei Sale 
no nur 56 Traften mit zuſammen 94 572 Stück Hölzer, 
während in der erſten Auguſtwoche 153 Traften mit 
421473 Stück Hölzer eingeflößt wurden. Die am 9. 
und 14 dis 16, Auguſt eingeführten 50 Traſten ent⸗ 
Bielten zu 75,9 Prozent mit 71 664 Stück kiefer ne 
Hölzer, zu 10 Prozent mit 9469 Stück tannene, zu 6 
Prozent mit 5647 Stück eichene Hölzer und zu 8,1 Pro⸗ 
zent mit 7692 Stück Laubrundhölzer. 
[Polizeibericht vom 20, Auguſt.] 
Gefunden: In der Coppernikusſtraße ein 
Maulkorb; in der Brückenſtraße eine Herren⸗Re⸗ 
montoiruhr mit Kette, abzuholen von Alten, 
Brückenſtraße 40 IV.; an den Kaskaden eine 
anſcheinend filberne Herrenuhr. (Näheres im Poli⸗ 
zeiſekretariat) — Verhaftet: 3 Perſonen. 


f zb ruch, 19, Auguſt. Eines recht re 
Slate as Stadt und Land erfreute ſich — as 
Hier alljährlich stattfindende ES hüyenfeft.. Bis in 
den Abend hinein wurde um die Schießprämlen 
gerungen. Den Königepreis errang Here Feldwebel 
Neubauer aus Thorn mit 32 Ringen. Ein eleganter 
Regulator wurde ihm als P ämte zuthell. Auch die 

anderen Preiſe, ein Weder mit Thermometer und 
ein hübsches Stammſeidel ergnerten 2 Herren vom Mir 
litür. Ein flotten Tanzkränschen beendete das wohlge⸗ 
. Beh Beh eng ar, hard 
immer 7 Sorge Bee n. endiandt, 

Pod gor z, 19, fuguſt. Ein Garten 
feſt, verbunden mit italieniſcher > yeran- 
flalten am nächſten Sonntag der Kegelklub⸗Schieß⸗ 
platz und das zum Schießplatz kommandirte Feuers 
werksperſonal in den renovirten Gartenanlagen 
des Hotel Kaiſerhof⸗Schießplaß. Der Reinertrag 
iſt für das in Podgorz zu errichtende Krie⸗ 
denkmal beſtimmt. In Anbetracht des Zweckes 
hat die Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments von 
Dieskau Nr. 6 aus Neiſſe ihre Mitwirkung in 
voller Stärke unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten zugeſagt. Durch ein gewähltes Konzert⸗ 
programm, durch Sommertheater, Preis kegeln, 

Boitshelufligungen, Feuerwerk, Tanz ift für Unterr- 
haltung nach jeger Richtung hin geſorgt. Auch 
für gute Fahrgelegenheit von Thorn nach dem 
Schießplatz und zurück Toll Sorge getragen werden. 

Culmſee, 19. Auguſt. Die 15 Jahre 
alte Tapper aus Bromberg, welche hier 
beim Dachdeckermeiſter Hubert zum Beſuch war, 
ertrank beim Baden im bieſigen See. — 
Vorgeſtern wurde die älteſte Einwohnerin 
hiefiger Stadt beerdigt; die Nentierfrau Soblecki. 


RR 


Dieſelbe hat ein Alter von 94 Jahren erreicht 
und hätte im nächſten Monat das 70 jährige Ehe⸗ 
jubiläum feiern können. Ihr Mana iſt 95 Jahre Edmond Andran 
alt und noch ziemlich rüftig, Da 0 l 
ee Hand di der zend Mu 
N — nach dem Tode Aigen “ Fe ne 


Strauß immer mehr verfäll:, haben jenſeits des 
Wala bis legt rg paar tüchtige Meſſer der 


Operette geſchaffen, und eine Reihe ihrer Werke 


hat auch bei uns zahlreiche Aufführungen und 
vielen Beifall gefunden. Audran war einer der 
vornehrmſten unter dieſen franzöſiſchen Meiſtern. Seine 
Compoſitionen, von denen „la Mascotte“, „Miß 
Helyett“ und „ Die Puppe“ — namenlich die 
letztgenannte — auch in Deutſchland vielfach gegeben 
worden ſind, zeichnen ſich durch ſehr ſorgſame Ar⸗ 
beit aus, durch eine Art der Formbehandlung und 
der Inſtru mentation, die ſelbſt dem anſpruchvollſten 
ernſten Muſiker Reſpekt einflößen muß. Was die 
melodiſche Erfindung anlangt, ſo hat Audran viel⸗ 
leicht nicht den populären Ton Lecocg's oder 
Offenbachs zu treffen verſtanden, aber in der 
Zeichnung ſeiner Melodien übertrifft er ſtellen⸗ 
weiſe dieſe Meiſter. Auch an harmoniſchen Fein⸗ 
heiten find feine Partituren reich. Entſchieden 
hat Audrans ſtändige Beſchäftigung mit mufikaliſchen 
Werken ernſten und ſtrengen Stils ſein Schaffen 
in vortheilhafter Weiſe beeinflußt. Der Schöpfer 
ſo vieler graziöſer Melodieen, der Autor ſo 
manchen leichtfertigen Couplets war nämlich ſeit 
1861 Kirchenmuſikdirektor. Sein Vater, der ein 
hervorragender Sänger und Profeſſor am Conſer⸗ 
vatorium in Marſeille war, ver ſchaffte ihm die 
Kapellmeiſterſtelle an der dortigen Joſefskirche. 
Schon in ſeinen jungen Jahren ſpielte Audran 
ausgezeichnet die Orgel. Seine erſten kompo⸗ 
ſitoriſchen Arbeiten waren für die Kirche beftimmt; 
es befindet ſich daranter eine große Meſſe. Erſt 
verhältnißmäßig ſpät wandte ſich Audran der The⸗ 
aterkompoſition zu. Etwa 25 komiſche Opern 
und Operetten hat er zur Aufführung gebracht. Die 
vollſtändige Manuſkript⸗ Partitur zu einer noch 
un bekannten Operette fand ſich in ſeinem Nachlaß. 


Vermiſchtes. 

Die Auflöſung des Kaiſerlichen Hoflagers in 
Wilhelmshöhe ſieht für die erſten Tage 
der nächſten Woche bevor. Beide Majeſtäten 
werden direkt nach dem Neuen Palais bei Potsdam 
über fiedeln. Vor ſeiner Abreiſe von Wilhelms⸗ 


höhe beabſichtigt der Kaiſer einer Geſechtsübung 


der Kaſſeler Garniſon beizuwohnen. 
hörte der Monarch Vorträge. 

Attenlat auf einen Militärs 
poſten. Aus Kaſſel wird gemeldet: In 
der Nacht zum Sonntag, kurz nach der Rückkehr 
des Kaiſerpaares von einem Ausflug, wurde gegen 
halb 11 Uhr vor dem Schloß Wilhelmshöhe aus 
dem Gebüuͤſch ein Stein geſchleudert, welcher das 
Schilderhaus traf. Nach vergeblichem Anruf 
feuerte der Poſten in der Richtung des Stein⸗ 
wurfs; es wurde jedoch Niemand getroffen. Der 
Angreifer war unauffindbar. Gerüchte von einem 
Attentat auf den Kaiſer find unbegründet. 

In Ratibor in Oberſchleſien wurde der 

Nachtwächter Seemann, Vater von acht Kindern 
erfi „während ein Kollege durch Meflerftiche 
ſchwer verletzt wurde. Die beiden Thäter find 
erkannt worden. 
n Ad rk. wurde 
einem eltelegramm der ankf. Zig.“ zufolge 
durch den Konſuloragenten Moritz Saunen — 
Milwaukee (Nordamerika) verurſacht, in deſſen 
Wechſelſtube Terlinden 20 Tauſendmarkſcheine in 
ametikaniſches Geld umzusetzen verſuchte, worauf 
Baumbach Verdacht ſchöpfte. Terlinden wird 
gegen die Auslieferung ankämpfen, obgleich er zu⸗ 
giebt, daß feine Geſellſchaft eine Unterbilanz von 
8 Millionen Mark habe. Natürlich wird dem 
Erzbetrüger, der wohl über die Auslieferungsver⸗ 
hältniſſe eine irrige Meinung hatte, kein Pro⸗ 
teftiren etwas nützen. 

Wegen einer Liebſchaft fand in 
Zboro (Ungarn) ein Duell zwiſchen zwei Oym⸗ 
nafiaſten () ſtatt. Einer der Jünglinge wurde 
ſchwer verletzt. 

Schiffs⸗ Untergang. Der Alaska⸗ 
Dampfer „Islander“ der Kanadiſchen Pacific⸗ 
Geſellſchaft ſtieß mit einem Eisberge zuſammen 
und ſank. 665 Perſonen ertranken, 
während 107 gerettet wurden. 

„Die Beinſtellung der Hohen⸗ 
zollern“ lautet ein Thema, das jüngſt als 
Prüfungsaufſatz an einem Berliner OQymnaſium ge- 
geben wurde. Die Kunde davon iſt, wie der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, bis zum Kaiſer 
gedrungen, und er hat fi, wie er bel ſeiner 
letzten Anweſenheit in Homburg erzählte, die Auf⸗ 
ſätze kommen laſſen. Er ſelbſt, fügte er hinzu, 
habe ſie noch nicht geleſen. Der Kronprinz da⸗ 
gegen habe ſie durchſtudirt; ſein Urtheil äußerte 
ſich in einem recht burſchikofen Ausdruck. 

Der Zuſammenbruch des Bres⸗ 
lauer Bankhauſes Jakob Landau 
Nachfolger veranlaßt die Berliner „Zukunft“, 
ein anmuthiges Bild des Begründers dieſes Hauſes 
zu zeichnen: „In ſehr weiten Kreiſen Schleſiens 
galt Jakob Landau als beinahe ſchon ungewöhn⸗ 
lich ſkrupelloſer Pferdehändler und Gelddarleiher. 
Dieſer Ruf war ſo allgemein verbreitet, daß, als 
Jacob Lan dau, ungefähr gleichzeitig mit dem in 
Roulette⸗ und Baccaratkuͤnſten ſehr erfahrenen 
Herrn Schneider für ſich und die Seinen den unter 
des Schützenher Szepter billig zu habenden 
koburgiſchen Freiherrntitel erwarb, an der Börſe 
der Witz gemacht wurde, Schneider ſei ſpielend, 
Landau aber mit Hängen und Würgen Freiherr 
geworden. In Preußen durften Landaus den 
Titel nicht führen; in der Marienbader Kurliſte 
aber prangte alljährlich Roſalle Baronin von 
Landau. Und der jetzt am meiſten genannte 
Sohn Eugen ließ ſich mit Vorliebe Herr Leutnant 


Montag 


und ſpäter Herr Rittmeiſter nennen und ver⸗ 


Lagunen mit Latrinen, Genitalien 
zu verwechſeln, im Anekdotenreich faſt berühmt 
geworden. Für ſeine Kinder hat er freilich gut 


einen Schwiegervater, 
koburgiſchen Adelsdrief und einen ebenſo hohen 
Anekdotenruhm hatte, wie Jakob ſelbſt. 


Revolver geſchoſſenen Kugel 
meter tiefen Eindruck erhält. Der Erfinder, ein 


ſäumte nie, an nationalen Feſttagen in Uniform 
durch die Linden zu gehen. luch, daß der alte 
Landau ſich geſellſchaftlich einigermaßen zurechtge⸗ 
funden habe, werden Viele ſtaunend vernehmen 
er iſt, mit ſeiner unausrottbaren Neigung, Fremd⸗ 
wörter zu verſtümmeln und falſch anzuwenden. 
mit Initialen 


geſorgt; die drei Töchter wurden in die Pariſer, 
die Kölner und die bayeriſche Finanz „hineinge⸗ 
heirathet“. Der zweiten Tochter fand er ſogar 
der einen ebenſo ſchönen 


Dieſem 
Herrn v. Kauffmann⸗Aſſer, der in der erſten Zeit 


des Gründerkrachs — natürlich ganz zufällig — 
im Rhein ertrank, wurde nachgewitzelt: „Schade. 


daß Kauffmann die Pleiteprozeſſe gegen Fürſten 
und Grafen nicht mehr erlebt hat; er hätte ſich 
ſehr geehrt gefühlt, in jo vor nehme Geſellſchaft zu⸗ 
gelafſen zu ſein.“ 

Aus Wien kommt folgende Meldung: 
Der Erfinder des „Fernſehers,“ der noch immer 
nicht praktiſch erprobt iſt, Jan Szeze panik. 
zeigte feine neue ſte Er findung, einen Kugel panzer 
der ſcheinbar ein Seidengewebe und nur 2 Klgr. 
wiegend, von einer auf fünf Schritt aus einem 
nur einen 3 Mills 


galiziſcher Dorfſchulmeiſter hat ein Exemplar 
ſeines Panzers dem Kaiſer Wilhelm geſchickt. 
— 


Neueſte Nachrichten 


Schrod a, 19. Auguſt. Durch den Genuß 
von Pilz en haben ſich am Sonnabend die 
Angehörigen der hieſigen Arbeiterfamilie Grabaczyk 
und ein Ste inſetzer, der an dem Mahle theilge⸗ 
nommen, vergiftet. Geſtern ſind von der 
Familie G. 4 Perſonen, die Eltern und 2 Kinder, 
ſowie der Steinſetzer nach furchtbaren Leiden ge⸗ 
ftorben. Zwei Kinder, die durchaus von dem 
Pilzgericht nicht eſſen wollten, retteten dadurch 
ihe Leben. In der Wohnung wurde noch ein 
voller Korb Pilze vorgefunden. 

Frankfurt a. M., 19. Auguſt. Wie die 
„Frankfurter Zeitung“ meldet, iſt in Bad Ems 
der Luſtſpieldichter Emil Pohl, 77 Jahre alt, 
geſtorben. a 

Sagan, 19. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer 
Frahne in Dittersbach ein Sohn des Kommerzien« 
raths Frahne in Landeshut, wurde durch einen 
Unglückfall bei einer Rehbockjagd erſchoſſen. 

Paris, 19. Anguſt. Eine Note der 
„Agence Havas“ beſagt, der Kaiſer von 
Rußland wird auf eine Einladung des Prä⸗ 
ſidenten Loubet dem Schluß der Manöver bei 
Rheims beiwohnen. Bei Düͤnkirchen wird der 
Kaiſer, bevor er an Land geht, mit Loubet einer 
Parade des Nordgeſchwaders beiwohnen, das den 
Auftrag hat, den Kaiſer bei ſeinem Eintreffen in 
den franzöſiſchen Gewäſſern zu begrüßen. 

— 
Für die Rebaction verantwortlich: Karl Frauk im Thor⸗ 
—— — —— —ͤ— — ne — 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zw 


Wafſerſtand am 20. Auguft um 9 Uhr 5 
— 0,64 Meter. Qufttemperotur: + er 
Wetter: dewölkt. Wind: NO. 


Wetteransſichten für bas aörblich⸗ 


Deutſchland. 


Mittwoch, den 21. Auguſt: Mei ſonntg. 
warm, trocken. Strichweiſe Gewirter. * 


Sonnen Aufgang 4 Uhr 53 Minuten, Untergang 
Minuten. 


7 Uhr 12 
Mond- Aufgang 12 uhr 46 Mituten Mittags. 
4. 


Untergang 9 Uhr 42 Minuten Abend 


Berliner telegraphiſche San 


19. 8. 
Tendenz der Fondsböor re fer 

Ruſſiſche Banknoten 226.35 216 38 
o —.— 1215,90 
iſche 22 4 85,40 85,40 
giſche Konſols 80 e 91.251 91,49 
Preußische Konſols 34½% 100 75 200,90 
Preußiſche Konſols 3¼% adg 160,70 100,5 
che Reich sanleihe 30% . 91,10] 91,20 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . » 101,00 101,20 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% neul. II. 89 50 88,2% 
r. Pfand e 3, % neul. II. 97,00 98,00 
Poſener Pfandbrieſe 3½% 98 00 98,20 
Poſener Pfandbriefe * 44125010250 
Polni 2 Pfandbriefe 4½ũꝶ » » —.— 1 98,00 
Anleihe 1% 4 26,85 2675 
Italieniſche Rente 4 >»... 98,30 9810 
he Rente von 1894 4% . 9700 78,10 
1175,50 175,0 
Große Berliner Straßendahn⸗Aktien 199,50 201,50 
Harpener Aktien 1558015690 
Laurahütte⸗Aktien „ 1189,40 1187,25 
Norddeutſche Kredit- Anftalt-Aktien „ | 116,10] 106,50 
Thorner Stadt⸗Anleihe 3½ % . „ I - ,-I —- 
Weizen: Septemder 166 50 | 166,00 
Oktober F 168,25 | 167,75 
der » 5456 171,25 | 170,50 

Loco in New» Pork 78, 787, 

Roggen: September 142 00 | 141,75 
ee 3 144,00 | 143,89 
eber Dre 145,00 144,59 

Spiritus: 70er loco 6 „ N 
Reichsbank⸗Diskont 3½%,ͤ (Lombard Zinsfuß 4½ ,) 

Vrivat⸗Diskont 28, 


Das beſte iſt ade ge⸗ 
zur dag „it gerade Haut des 
ur Erhaltun 

utpflege und 


nur aller · 
Gehalts ar 
„Muyrrholin einzig in ihrer Art Ueberall aum 
im den Apotheken, erhältlich. 


7 


eines gejunden 


12 d 2 
— 


Kontursperfahren. 

Ueber das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
weiſters Wladislaus Rezulski 
in Thorn iſt 

am 19. Auguſt 1901, 
Mittags 12½% Uhr 

dat Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Kaufmann Paul 
Engler in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 

bis 18. September 1901. 


Anmeldefriſt 
bis zum 10. Oktober 1901. 
Erſte Gläubigerverſammlung 


am 18. September 1901, 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des hiefigen 
Amtsgerichts und 
allgemeiner Prüfungstermin 
am 16. Oktober 1901, 
Vormittags 10 Uhr 
vaſelbſt ö 
Thorn, den 19. Auguft 1901. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Iwaugsverſtigtrung. 
Im ze der Zwangsvollſtreckung 
soll das in Schönſee — Schulſtraße — 
gelegene, im Grundbuche von Schönſee, 
Band III, 1 65, zur Zeit 2 er 
tragung des eigerungsvermerkes au 
ng et des Sattlers Joseph 
Grzegorzewski in Güterge⸗ 
meinſchaft mit Julianna geb. Go- 
lembiewski eingetragene Grund⸗ 
fück, beſtehend aus Wohnhaus mit 
Hintergebäude, im Ganzen groß 0,0 1,84 
ha, eingetragen in der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle Schönfee unter Nr. 195 und 
in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 78 
mit zuſammen 403 Mk. jährlichem 


an 23. Oktober 1901, 


Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 22 verſteigert 


Thorn, den 14. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


OHeffentl. Verſteigerung. 


Am Mittwoch, 21. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr 
werde ich in Thorn III, Mellienſtr. 132 
1 Arbeitswagen, 1 Arbeits⸗ 
yieeh, 2 Geſchirre, 16 Centner 
bien, 1 Deeimalwaage, 1 
— 9 
wangsweiſe verſteigern. 
5 Thorn, den 20. Auguſt 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentl. Verſteigerung. 
Am Donnerſtag, 22. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich in Mocker, Culm. Chauſſee 32 
1 Sopha und 1 Kleiderſpind 
jwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 20. Auguſt 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
des Magiſtrats⸗Regiſtrators zum 
1. Oktober d. Js. zu beſetzen. 

Bewerber, jedoch nur Militäran- 
wärter, welche mit Regiſtratur » Ver: 
waltung einer größeren Communal⸗Ver⸗ 
waltung und den einſchlägigen Arbeiten 

enan vertraut find, werden erſucht, 

unter Vorlage von entſprechenden 
Zeugniſſen, eines Geſundheits - Niteftes, 
ſowie des Lebenslaufs und des Civil⸗ 
verſorgungsſcheins 

bis zum 27. Auguſt d. Is. 
an den unterzeichneten Magiſtrat zu 


wenden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1500 
Mark ſteigend in ömal 4 Jahren um je 
150 Mark bis 2250 Mark. Außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuſchuß von 10% 
des jeweiligen Gehalts gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt auf dreimonat⸗ 
liche gegenſeitige Kündigung mit Pen⸗ 
ſions berechtigung und vorläufig auf ſechs⸗ 
monatliche Probedienſtlelſtung. Bei der 
Penſiontrung wird die Hälfte der Mili⸗ 
tärbienfizeit angerechnet. 

Thorn, den 15, Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Baubude 


in Holzfachwert vollſtändig kun ſtgerecht 
abgebunden mit Ziegeln ausgemauert, 
10 & 20 m groß, auf der Bauſtelle 
am Schöpfwerk bei Roßgarten flehend, 
iſt ſofort billigſt auf Abbruch zu verkaufen. 
Immanns & Hoffmann. 


ahnen, 


Reinicke, Hannover. 1 Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. Näh. N. 
Duc un Wering der Mathäbumdndere & 


Bekanntmachung. 

Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollek in Jagen 70 dicht an dem feſten 
Lehmkleswege nach Schloß Birglau ge⸗ 
legen, können ungefä 


hr 

1000 Stic Abern⸗Alleebäune 
in dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume find wiederholt geſchult, 
pfleglich behandelt und befigen gutes 
Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe pp. 
wollen ſich Reflektanten gefälligſt an die 
ſtädtiſche Forfiverwaltung wenden. 

Thorn, den 19. Auguſt 1901. 

Der Magiſtrat. 


Belanntmachung. 


Am Freitag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags 4½ Uhr 
werden auf dem Nathhaushof 
alte Feuſter u. altes Bauholz 
öffentlich verkauft werden. 
Thorn, den 20. Auguft 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Dachdecker ⸗ und Klempnerarbeiten 


für das neue Verwaltungsgebäude der 


Gasanſtalt ſollen zuſammen vergeben 
werden. 

Leiſtungsverzeichniß und Bedingungen 
können gegen Bezahlung einer Schreib⸗ 
gebühr von 50 Pfennigen vom Stadt⸗ 
bauamt bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift bis zum 
28. d. Mis., Vormittags 11 Uhr 
beim Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn, den 16. Auguft 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Se. Majeſtät der König haben geruht, unter 
dem 2. Februar 1901 eine Allerhöchſte Wer» 
ordnung, betreffend die Einrichtung einer 
Standes vertretung der Apotheker zu erlaſſen, 
welche in Nr. 9 der Geſeßſammlung (S. 49 
bis 56) zum Abdruck gebracht iſt. 


Nach dieſer Verordnung iſt für jede Provinz S 


eine Apothekerkammer zu errichten, deren Ge⸗ 
ſchäftskreis die Erörterung aller Fragen und 
Angelegenheiten umfaßt, welche den Apotheker ⸗ 
beruf oder die Arzenetverſorgung betreffen 
oder auf die Wahrnehmung und Vertretung 
n der Apotheker gerichtet 


nd. 
Nach 8 3 dieſer Allerhöchſten Verordnung, 
werden die Mitglieder der Apothekerkammer n 


gewählt. 
Die Wahl erfolgt innerhalb des Bezirks der 
Kammer getrennt nach Regierungs bezir ken 
ablbezirken). Wahlberechtig und wählbar 
ud diejenigen approbirten Apotheker, welche 
innerhalb des Wahlbezirks ihren Wohnſitz 
haben, Angehörige des Deutſchen Reiches ſind 
und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden. Zu den Apothekern im Sinne 
der vorſtehenden Beſtimmungen gehören neben 
den Apothekenbeſitzern auch die jenigen appro⸗ 
birten Apotheker, welche als 
Gehüljen thätig find, der Erfüllung ihrer 
Militärdienſtpflicht genügen, ein pharmazen⸗ 
tiſches ftaatliches Amt bekleiden, ſowie auch 
die früheren Apotheker, welche den Apotheker⸗ 
beruf nicht mehr ausüben, jofern fie ſich nicht 
einen anderen Beruf zugewendet haben. Das 
Wahlrecht und die Wählbarkeit der aufge» 
führten Apotheker gehen verloren, ſobald eines 
dieſer Erforderniſſe bei dem bis dahin Wahl⸗ 
berechtigten nicht mehr vorhanden iſt. Das 
Wahlrecht und die Wählbarkeit ruhen während 
der Dauer eines Konkurſes, während der 
Dauer des Verfahrens auf Zurücknabme der 
Approbation als Apotheker und während der 
Dauer einer gerichtlichen Unter ſuchung, wenn 
dieſelbe wegen Verbrechen oder Vergehen, 
welche den Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte nach ſich ziehen oder nach ſich ziehen 
können, eingeleitet oder wenn die gerichtliche 
Haft verfügt iſt. 

Die Wahlen ſelbſt finden nach 8 5 alle drei 
Jahre im November ſtatt. Der dreijährige 
Zeitraum für welchen die Mitglieder gewählt 
werden, beginnt mit dem Unfange des nächft⸗ 
folgenden Jahres. Vor jeder Wahl iſt für 
jeden Wahlbezirk, das erſte Mal von dem 
Regierungs präſidenſen, in künftigen Fällen 
von dem Vorſtande der Apothekerkammer, eine 
Lifte der Wahlberechtigten auſzuſtellen. Dieſelbe 
iſt jofort 14 Tage lang öffentlich aus⸗ 
zulegen, nachdem die Zett oder der Ort der 
en vorher öffentlich bekannk gemacht 
ind. 

Einwendungen gegen dieſe Lifte find unter 
Beifügung der erforderlihen Beſcheinigungen 
innerhalb 14 Tagen nach beendeter Aus legung 
der Lifte bei dem Vorſtande der Apotheker⸗ 
kammer — das erſte Mal bei dem Regierungs⸗ 
präſidenten — anzubringen. Gegen die hier⸗ 
auf ergehende Entſcheidung findet innerhalb 
14 Tagen Beſchwerde an den Oberpräſidenten 
ſtatt, welcher endgültig eutſcheidet. 

Vorſtehendes dringe ich hlerdurch mit dem 
Bemerken zur Kenntnißnahme, daß die Liſten 
der Wahlberechtigten für die erſte Wahlperiode 
für den dortigen Stadtbezirk vom I. bis 
einschl. 14. Auguſt 1901 (14 Tage lang) 
im Rathhauſe zur Einſicht ausliegen werden, 
und das etwaige Einwendungen gegen die 
Liſten unter Beſfügung der erforderlichen Be⸗ 
ſcheinigungen innerhalb 14 Tagen nach Be⸗ 
— der Auslegung bei mir anzubringen 


nd. 
Marienwerder, den 26. Juli 1901. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem 
Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Liſte der Wahlberechtigten während der 
Dienſtſtunden in unferem Bureau J eingeſehen 
werden kann. 

Thorn, den 31. 

Der 


uli 1901. 
agiſtrat. 


erwalter oder aa) 
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Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


Sommerthester in Thorn. Sommer⸗Theater. 


Victoria- Garten. Victoria-Garten. 


Direktion: Oswald Marnier. Dircetlon: Oswald Harnier. 


Mittwoch, den 21. August 1901: a — 


BB Seft-VBorftellung ug ee e Musi 1001: 
zun Beiten de Kalſer Fabeln Denkmals: brſes Gafpiel Emil Richard: 


ften Mal Königlicher Hofſchauſpieler (Ritter pp.) 
um erſten e: ? 
Nepertoirſtück des Königlichen Schanſplelhanſes Berlin- |1NSPELTOr Zacharias Bräsig. 
Wiesbaden, Hannover, Caſſel. Teo 
* 


[1 — 
Wie die Alten sungen! sech, den 21. Aga cr. 
Hiſtoriſches Zeftipiel in 4 Akten von Carl Niemann. MB Grosse: "ER 


In Scene geſetzt von Oswald Harnier. n 
Militar⸗Concert 


Koſtüme nen und in hiſtoriſcher Treue angefertigt im Atelier 
des Stadttheaters in Danzig. Soeführt ui * 
Die hiſtoriſchen Närſche (mit Heroldstrompeten) ausgeführt von der ausg Ee * 
Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 17 unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Antider © 
Herrn Hennin unter perfönlicer Leitung ihres Stabs⸗ 
9. hoboiften Herrn Bormann, 
verbunden mit einem 


8 wie — De — — BESSERE 
Eintrittskarten ab heute im Vorverkauf des Herrn Duszynski zu haben. u 

Brillant Feuerwerk 
eines bekannten Kunſtſeuerwerkers. 


‚ its beſtellten und reſer⸗ 
late 9 tee Sn ee e e Too anderweitig 
Hexgeben werden mällen, Anfang 8 Uhr. Eutree 30 Pf. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Hermann Fisch. 


Der Borfikende 
des Comitès für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm ⸗Denkmals Mittwoch, den 21. d. Mis. 
ie Nachmittags 3 Uhr 


Thorn. 
Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter. fährt Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
nd Czernewitz. 


bei Trient Süd- | 


1 1 — ——. ̃— A ic 
: Tirol(Brenner 2 
BVICO etriolo =: | Restaurant Grünhof 
Levico . — — Jeden Mittwoch: 
N en-Eisen-Bade u. ir Ur 9 2 
Stark wasser — „Friſche Waffeln 44 
Lewico- 8 Neu eingerichtet: — SE — 
. Kosmetische Arsenkuren. Victoria 1 arten. 
Paris 1900 Prachtvolle Lage, mildestes Klima. 
Grand prix — ——ů — | Jeden Mittwoch: 
collectif das ganze Jahr geöffnet. 


Friſche Waffeln. 


a Ich verſende meint 


Der Generaldirector: Dr. Pollacsek. 


N n 


f ) > * 7 * > > 157 >) 
ese, e 
Maſſiv eichene 


Stabparkettböden 


beſter und haltbarſter Fußboden, 
\ ſowie alle 


gemuſterten Parkett 


liefern als Spezialitäten billigſt 


: Danziger Parlett⸗ und Holz⸗Induſtrit 


TNF ** 
se 


Cee | 
rotieren 


4 


ksirie 


515 15 7 
N‘ 
79 


WC 
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Schleſiſche Gebirgs⸗ 
Rein- u. Halbleinen 
à 14, 15, 18, 19 Mk. das Schock 
33½ Meter bie zu den fft. Qual. 
Muſterbuch über ſämmtl. Leinen⸗ 
und Baumwollartitel, Hand⸗, Tiſch⸗ 
u. Taſchentücher, ſowie Bettfedern frko. 
J. Gruber. 
Ober⸗Glogan i. Schleſien. 


e) 
ET 


OU 


X 


2 992 


en 
1 


4 


CAC 


E Geſucht 


werden zur täglichen Lieferung 
15 — 20 Liter Milch. 
Näheres im Vorkoſtgeſchäft 
Friedrichſtraße 8. 
Ges, wird per 1. Oktober cr. eine 
Wohnung 
mit 2—3 unmöbl. Zimmern, Burſchen⸗ 
gelaß und Stall für 2 Pferde. 
Angebote an Haus- und Grund⸗ 
beſitzer⸗Verein, Baderſtraße 10. 
(Mitglieder werden bevorzugt) 


u vermiethen 


in dem neu erbauten Gebäude Baderſtr. 9 

3 Wohnungen von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Ballon 
und Zubehör. 

1 Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 


und Zubehör, 
1 Laden nebst 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäfts⸗Kellerräume, 
1 Comptoirzimmer. 

Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Zu vermiethen: 


2 Wohnungen à 4 Zimmer 450 M. 
jährliche Miethe. 
1 Wohnung 2 Zimmer 210 M. 
15 — 3 5 
ma * * 
— ——— 
Verwalter. 
ä —————— — wb —u— 
Die bisher von Herrn Zahnarzt Pr. 
Birkenthal innegehabte 


großartig 

als unerreichter 
„Inſerten⸗ 
JCödter“. 


Kaufe aber „nur in Flaschen.“ 
In Thorn bei Herrn Anders K Ce Breiteſt. In Thorn bei Herrn Paul Weber- 
N — a Drog., In Argenan bei Wwe. I. Klemens. 
„ „ Anton Koozwara, | „ „ „Herrn RadolfWitkowak 
„ Franz Koezwara, In Culmfee „ Georg Kühl. 


„ 5 EdmardCohn, Abl me . . Kwlealnekl, 
” * * ” ' if 2 beg 5 5 — U. Ulohtensteln, Adl.- Dre 


ist das berühmte 


Minos“ Waschpulver 


nach dem franz. Patent J. Picot Paris, 
Zu haben in allen besseren Geschäften wie direkt von: 


L. Minlos & C.,, Küln-Ehrenfeld. 


(Jahrgang 1900) wird zurückgekauft. 
vermiethen. arterr mit Comptoi * 
Wohnung aa Pee bret ech dr bee Lenz 
hober, Urabenſtraße 16. zu verm. Zu erfr. im Reftaurant daſelbſt. wel Slater. 
nun nam bed, Trorn 


g. 
Breiteſtraße 31, 1 tft von ſofort zu 
vermiethen. Näheres bei 
Herrmann Seelig, 


Breiteſtraße 38. 


Die J. Stage l. 1 Laden mit Wohn. 
im meinem neuer bauten Haufe iſt zu ver⸗ 
miethen. Herrmann Dann. 


Die Hummer 82 


